
Calwer Wochenblatt.
Amts - und Jirtelligenzblatt für - en Bezirk.

Nro . 47. Samstag 20 . Juni 1857.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

2)1.  Calw.
Aufforderung zur Anmeldung der

Hunde zur Besteurung auf den
1. Juli 1857.

An sämmtliche Hundebesitzer er¬
geht hiermit die Aufforderung , ihre
Hunde zur Besteurung auf den 1.
Juli d . I . längstens bis zum 15.
Juli den Ortssteuerbeamten anzu¬
zeigen , bei Vermeidung der im Ge¬
setze angedrvhten Strafen . Die Orts¬
vorsteher haben dieses am 1. Juli
in ihren Gemeinden in ortsüblicher
Weise bekannt zu machen und wird
sich hiezu auf die Bekanntmachung
vom 28 . Juni 1853 , im Wochen¬
blatt von 1853 , S . 201 , bezogen.

Den 18 . Juni 1857.
K . Oberamt.

Fromm.
Zugleich für die K . Kameralämter.

Calw.
Bekanntmachung

in Betreff der Benennung der neuen
Straße von Wildberg abwärts bis
Pforzheim auf würtembergischem

Territorium.
Nachdem Seine Majestät der

König  auf das Gesuch des Amts-
versammlungs - Ausschusses und des
Gemeinderaths von Calw , dieser
Straße fortan den Namen

„Wilhelms - Straße"
beilegen zu dürfen , gnädigst willfäh¬
rige Entschließung ertheilt haben,
wird dieß zur Kenntniß der Behör¬
den und Einwohner dieses Bezirks
gebracht . Dabei werden insbeson¬
dere die Ortsbehörden angewiesen,

von dieser Benennung in den öffent¬
lichen Büchern der Gemeinden Vor¬
trag zu machen und sich derselben
in allen vorkommenden Fällen zu
bedienen.

Nach den Absichten und dem
Wunsche der Vertreter des Bezirks
und des Gemeindcraths in Calw soll
diese Namcnsbeilegung dazu dienen,
für immer daran zu extern , daß
man die Anlegung dieser neuen
Verbindungsstraße , welche schon seit
Jahren als Bedürfniß erkannt und
deßhalb dringend gewünscht wurde,
hauptsächlich der landesvätcrlichen
Fürsorge Seiner Majestät des
Königs  zu verdanken hat.

Den 18 . Juni 1857.
K . Oberamt.

Fromm.
2 ) 1. Tein  ach.

Aufruf.
Auf den im Jahr 1854 erfolg¬

ten Tod des gewesenen Badpächters
und Kronenwirths Heinrich Firn-
Haber  dahier wurden alle diejeni¬
gen , welche Ansprüche an seine Ver-

! lassenschastsmaffe machen zu können
; glaubten , zur Angabe und zum Nach-
! weis derselben ausgefordert . Und
^daß seit dieser Zeit an die nun auch

gestorbene Wittwe Johanne , gcb.
Lutz , den Erben unbekannte An¬
sprüche erwachsen sein könnten , ist

' nicht wohl zu vcrmuthen . Indessen
werden hiermit doch alle diejenigen,
welche Forderungen irgend einer Art
an Firnhaber noch machen zu kön-

! nen glauben , wiederholt — und die¬
jenigen , welche Ansprüche an die
Wittwe geltend machen wollen,
ebenfalls aufgefordert , binnen 20

Tagen hievon der Theilungsbehörde
mit Beweisurkunden belegte Anzeige
zu erstatten , indem sie sonst beiVer-
theilung der Vcrlassenschaftsmassc
nicht berücksichtigt werden könnten.

Den 17 . Juni 1857.
Kön . Amtsnotariat.

C . F . Kerler.

C a l w.

Fahrniß -Versteigeruug.
Aus der Verlaffenschaftömasse der

kürzlich dahier verstorbenen Johann
Georg Nnger ' schcn  Frau , Fried-
rike , gcborne Schechinger , wird am

Montag,  den 22 . Juni 1857,
von 'Vormittags 8 Uhr an,

in öffentlicher Versteigerung verkauft:
Gold und Silber , Bücher,
Frauenklcider , viel Bcttge-
wand und Leinwand , Kü¬
chengeschirr durch alle Ru¬
briken , Schreinwerk und
allerlei Hausrath.

Liebhaber werden eingeladen.
Den 18 . Juni 1857.

K . Gerichtsnotariat.
Magenau.

2 ) 1. Stammheim.

Aufforderung
zur Anmeldung von Rechten.

In der hiesigen Gemeinde wird
derzeit ein neues Güter - und Ser-
vitutenbuch angefertigt . Es ergeht
nun an Alle , welche Rechte irgend
einer Art auf Gebäuden oder Grund¬
stücken der hiesigen Markung , ein¬
schließlich der Höfe Dicke und
Waldeck,  anzusprechen haben , die
Aufforderung , solche binnen der
Frist von

dreißig Tagen
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bei dem Unterzeichneten anzumelden
und nachzuweisen , widrigenfalls sie
es sich selbst zuzuschreiben hätten,
wenn diese Rechte nur in soweit be¬
rücksichtigt würden , als sie aus den
Akten der Ortsregister ersichtlich sind.

Den 16 . Juni 1857.
Güterbuchs -Kommifsär

Verwaltungsaktuar
Fechter.

2 ) 1. Calmbach.

Verdingung von Bauar¬
beiten.

Für die Erweiterung der hiesigen
Kirche werden nachbezeichnete Bau¬
arbeiten im Submissionswege ver-
akkordirt , deren Kosten im Voran¬
schlag berechnet sind:

fl. kr.
Grab - und Maurerarbeit 836 12
Steinhauerarbeit 252 17
Zimmerarbeit 530 47
Gyps - und Verblendungs¬

arbeit 111 35
Schreinerarbeit 445 53
Glaserarbeit 41 —
Schlosserarbeit 182 36
Anstricharbeit 73 —
Pflasterarbeit 20 30

Die Liebhaber werden eingela¬
den , ihre in Procenten des Voran¬
schlags auszudrückenden Offerte bis
längstens den 29 . Juni d. I ., Vor¬
mittags 10 Uhr , auf dem Rath¬
hause zu Calmbach schriftlich einzu¬
reichen . Von den Akkordsbedingun¬
gen , Riß und Ueberschlägen kann
bei der Unterzeichneten Stelle Ein¬
sicht genommen werden.

Diejenigen Submittenten , welche
der Unterzeichneten Stelle nicht ge¬
nügend bekannt sind , haben sich bei
der Akkordsverhandlung über Fähig¬
keit und Vermögen durch Zeugnisse
auszuweisen.

Den 18 . Juni 1857.
Schultheißenamt.

Löffler.

2 )2 . Hornberg.

Langholz -Verkauf.
Am

Dienstag,  den 23 . d. Mts . ,
Vormittags 10 Uhr,

werden auf hiesigem Rathhause aus
dem Gemeindewald Schaubach

118 Stück sehr schönes weißtan-
nenes Lang - und Klotzholz,
welches sich größtenteils zu
Sägholz eignet,

im öffentlichen Aufstreich zum Ver¬
kauf gebracht . Das Holz ist gefällt
und ausgenommen und hat nach
dem Aufnahmsrcgifter 5800 C .J
wozu die Liebhaber höflich eingela¬
den werden.

Den 12 . Juni 1857.
Schultheißenamt.

Kübler.

Außeramtliche Gegenstände.

Für List ' s Denk¬
mal sind weiter eingegangeu: von
Herrn Carl Bozenhardt 1 fl- , von
Herrn H . R . 36 kr. , wofür den
Gebern im Namen des Comite
freundlichst gedankt wird.

F . Gcorgii.

Geschäfts-Empfehlung.
Unterzeichneter macht hiermit die

ergebenste Anzeige , daß er sein Ge¬
schäft nun selbst angcfangen har,
und versichert daher Jedermann , der
ihm das geneigte Zutrauen schenkt,
mit guter und sauberer Waare zu
bedienen.

Schuhmacher Reinhard,
wohnhaft bei

Weißgerber Mörsch.

2)2.  Calw.
Reise-Gelegenheit.

Einem geehrten hiesigen und
auswärtigen Publikum zeige ich hier¬
mit an , daß ich jeden Montag,
Mittwoch und Freitag  mit mei¬
nem Omnibus nach Stuttgart fahre
und den darauf folgenden Tag re¬
tour . Die Abfahrt ist in Calw 7 '/-
Uhr , in Stuttgart um 9 '/ - Uhr , so
wie jeden Sonntag  8 Uhr nach
Wildbad . Die Bestellung ist in mei¬
nem Hause durch eine Karte zu lö¬
sen . Bestellungen ohne Karten wer¬
den nicht berücksichtigt.

Lohnkutscher Bauer.

Fahnen-Verkaus.
Von den zur Verzierung der

Bischofsstraße verwendeten Fahnen
wird ein Thcil nächsten

Montag,  den 22 . d. M .,
Nachmittags 2 Uhr,

beiThudium  zum öffentlichen Ver¬
kauf gebracht.

Eibacher 8a
gerbier

empfiehlt
Kübler  z . Traube.

(Eingesendet ) .

>AVaum hatten wir zuvor gelesen:
„Der Beutelsei ein tückisch Wesen " ,
So wurden manche Herrn , sagt man,
Am Abend schon gehängt daran!

Jetzt ist die beste Zeit zum

Selleriesetzen.
B . Thudium.

Calw.  Nächsten Sonntag , sowie
die ganze Woche über , sind frische Lau¬
genbrezeln zu haben bei

Bäcker Haydt
bei der untern Brücke.

Garten - Verkauf.
Ich bin gesonnen , meinen Gar¬

ten , in welchem 1 Viertel -Morgen
mit Dinkel , 1 Viertel mit Kartof¬
feln , 2 Viertel mit Gras - und Wurz¬
garten angelegt ist , und in welchem
sich mehrere tragbare Obstbäume
befinden , unter annehmbaren Kaufs¬
bedingungen zu veräußern.

Theodor Feld weg ' S
Wittwe.

Dinkelstroh
hat zu verkaufen

W . Bozenhardt.

Lohkäse,
kaufen

W . Bozenhardt.

Zu verkaufen.
Den Heu - und Oehmd -Ertrag

von 3 Vierteln Wiesen im untern
grünen Weg hat zu verkaufen

Friz Häberlc.
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Ausverkauf von Eifemvaaren.
Um mit meinen Eisenwaaren gänzlich zu räumen , verkaufe ich dieselben weit

unter den Fabrikpreisen und mache namentlich die Herren Schreiner , Glaser , Schlos¬
ser und Zimmermeister aufmerksam auf alle Arten Schlösser , Charnierband , Fisch¬
band , Riegel , Bohrer , Hobeleisen , 2 Zimmermannssägen , Stemmzeug , Hämmer,
Schrauben re., ferner Glocken , messingene Knöpfe re.

Ferd . Gcorgii.

Calw.

^ Sonntag Nachmittag

« Reunion , >
^ bei günstiger Witterung im Garten , bei ungünstiger im Saal , E

bei KMKD

wozu bestens eingeladen wird.

Hochzeits Einladung . Z
Wir erlauben uns , unsere geehrten Freunde und Bekannte zu

U unserer , am nächsten

Dienstag , den 23 . M .,
zim Gasthof zum „badischen Hof " dahier stattfindenden Hochzeit A

^freundlichst einzuladen.
R 6ar1 8törr.
K szroliiib

Zu verkaufen.
Es sind einige Eimer guter Most

feil . Auskunft darüber ertheilt
Friz Giebenrath

in der Nonnengasse.

Most Verkauf.
Unterzeichneter hat guten Most

zu verkaufen.
Schuhmacher Angerbauer.

Zu verkaufen.
Das Heu und Oehmd von >/-

Morgen und wieder von 3 '/ - Vier¬
tel lZclg Elcher ) verkauft

Christian Lvdholz.

Speßhardt.
Neisach-Verkaus.

Nächsten
Mittwoch,  den 24 . d . M . ,

Morgens 8 Uhr,
werden auf dem vormals Noth¬
ack er ' schen  Gute in Speßhardt

1400 Wellen forchenes Reis
verkauft , wozu die Liebhaber einge¬
laden werden.

E . Horlacher.

Zu verkaufen.
Das Heugras von ' / - Morgen

Wiesen und V- Morgen Klee auf
dem Hof hat zu verkaufen

Schuhmacher Ziegler.

Herrenberg.

Most Verkauf.
Unterzeichneter verkauft

Mittwoch,  den 24 . d. M . ,
Nachmittags 2 Uhr,

24 Eimer felbsterzeugten Most,
wozu dieLiebhaber eingeladen werden,

res . Posthaltcr Zerweck.

2 )2 . Wildbad.

WeinVerkauf.
1849r , 1855r und 1856r Weine

sind billig zu haben bei
Christian Bätzner,

Kübler.

Speßhardt.

Langholz -Verkauf.
Aus dem Walde zwischen Speß¬

hardt und Altburg werden am
Mittwoch,  den 24 . d. M . ,

als am Johanniseiertag,
Morgens 9 Uhr,

114 Stück Forchen vom 50r ab¬
wärts , 50 Stück beschlagenes
Bauholz , 9 Stück forchenc
Teuchel , 5 Klafter Scheiterholz
und 32 Stück schöne rothfor-
chene Sägklötze von 10 bis
14 Zoll im Durchmesser

in meinem Hause gegen baare Be¬
zahlung im öffentlichen Aufstreich
verkauft . Das Langholz kann auf
Verlangen bis Lichtmeß stehen blei¬
ben . Zur Vorzeigung des Holzes bin
ich stets bereit.

Den 16 . Juni 1857.
Joh . Rank.

Zu vermietheu.
Unterzeichneter hat ein heizbares

Stübchen für eine einzelne Person,
wozu nötigenfalls auch Bett und
Möbel gegeben werden können , zu
vermiethen.

Rudolph Scheuerte.
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Klavier -Gesuch.
Ein Klavier wird zu miethen ge¬

sucht und nimmt die Redaktion An¬
träge hierauf entgegen.

2 )2 . C a l w.

Logis zu vermiethen.
In dem ehemaligen Kaufmann

Stroh 'fchen Hause ist der mittlere
Stock , im hintern Gebäude eine
Wohnung und Keller , sogleich oder

bis Jakobi billig zu vermiethen.
Näheres bei der Redaktion.

auszuleihen gegen zwei-
V fache Versicherung:

150 fl . Pflcggeld bei Stiftspfleger
Rentschler  in Schmieh.

500 fl. Pfleggeld bei Mich . Rentsch¬
ler  in Schmieh.

243 fl . Pfleggeld bei Jak . Fried.
Pfromm  er in Würzbach.

Unterhaltendes.
Zwischen Elm und Vorm.

(Fortsetzung.)

Das Gesicht Jürgens starrte
Georg Horst blau und gedunsen
an , der rathlos neben dem Erstickten
kniete . Wohl dachte er daran , ihn
mit kaltem Wasser zu begießen , doch
die nächste Quelle rinnt erst weit von
Schoderstedt , und hier war rasche
Hilfe nöthig . Dick strotzten die Hals-
und Armadern , und brachten den
geängsteten Jüngling auf die ver¬
zweifelte Idee , mit scharfem Feder¬
messer sie anzuschneiden . „ So hilf¬
los , ist er jedenfalls todt, " murmelte
er , — „dieß kann ihn aber vielleicht
noch retten !" Er wagte den tüchtigen
Stich und schwarzes , halbgeronnenes
Blut floß aus der Wunde, - schon
strömte es schneller , — cs sprang im
Bogen , und leise , dann tiefer begann
der Scheintodte zu athmen , bis er
die Augen aufschlug und erstaunt um
sich blickte ; die stürmenden Reden
Georgs schien er nicht zu verstehen.

Der Hilfreiche zerriß jetzt sein
Taschentuch und schlang es als Bmde
um die noch immer strömende Ader.
Er faßte den Widerstandlosen um
den Leib und hob ihn auf den weichen

Sand des Wagens , schwang sich dann
auf den schnaubenden Schimmel , faßte
kräftig die Zügel , und fuhr im Trabe
Rottdorf zu . Die allgemeine Erschütte¬
rung weckte den Betäubten , er richtete
sich langsam auf , und rief feinem
Rosselenker endlich zu , der rasch die
Gäule anhielt . Die Lutter floß nahe
vorbei , und ihr kaltes , bläuliches Was¬
ser vollendete die Heilung . „Fahre
vollends heim , Georg, " bat der Bauer,
„aber nimm die Pferde in Acht !" —

Dieser Zwischenfall war begreif¬
lich für das Verhältniß Georgs zu
Gretchen nicht ohne Wirkung geblie¬
ben . Die Tante Sabine hatte , wie
zu erwarten war , einigen Herz - und
sinnverwandten Personen erzählt,
was sie an jenem Nachmittag mir
eigenen Augen gesehen , so daß das
arme Mädchen überall zweideutigen
Blicken begegnete und bittere Spott¬
reden hören mußte . Hiegegen ließ
sich mit geradem Angriff nichts aus-
richten ; die einzige Waffe gegen der¬
lei Gerede ist — verachtendes Schwei¬
gen , da es fast nie gelingt , die Ver-
läumder zu fassen und zur Strafe
zu bringen , und — je weniger der¬
lei Schmutz berührt wird , desto besser.
Gretchen zog sich still in die engsten
Kreise ihres Wirkens und Schaffens
zurück , weinte wohl manchmal im
Stillen , zeigte aber den Leuten gegen¬
über im Bewußtsein ihrer Schuldlosig¬
keit stets eine ruhige , wenn auch
ernste Freundlichkeit.

Ganz verschieden von diesem war
der Eindruck , den dieß Gerede auf
Georg Horst gemacht hatte . Sie,
die ihm so innig ins Herz gewachsen
war , hatte seine warnenden Andeu¬
tungen auf Neuhauö nicht nur nicht
beachtet , sondern als beleidigend zu¬
rückgewiesen , und seine treue Liebe
war mit der , welcher sie galt , nun
bescholten und bemakelt . Bon Jugend

auf unter diesen wohlhabenden unl^
so streng ehrenhaften Landleuten,
hatte eine sogenannte gebildete Welt
ihn noch nicht gelehrt , sich über Der¬
lei lächelnd wegzusetzen . Bon ihr,
der sein ganzes Herz gehörte , konnte
er nicht lassen , und durfte ihr doch
nicht mit der reinen Achtung nahen,

welche die Grundbedingung wahrer,
ächter Liebe ist.

Der Kampf dieser Gefühle rieb
ihn schier auf und verschlang jede
geistige Kraft in ihm . Mechanisch
that er seine Geschäfte , finster brütend
schlich er durch den Forst und nach¬
lässig besorgte er die nothwendigen
schriftlichen Arbeiten des Reviers,
was von seinen strengen Vorgesetzten
sogleich bemerkt nnd gerügt ward,
und die Verwirrung des Armen nur
noch steigerte.

In solcher Stimmung begegnete
ihm das Abenteuer auf Schoderstedt,
welches natürlich ihm nicht nur Jür¬
gens Haus öffnete , wohin er bislang
nur sehr wenig gekommen war , sondern
ihn auch zu einer Erklärung Aug'
in Aug mit Gretchen brachte . Sie
brauchte ihn nicht von ihrer völligen
Unschuld zu überzeugen , davon war
er gewiß ; doch lieblos gegen ihn und
mehr wie unvorsichtig gegen den
eigenen Ruf glaubte er mit Recht
ihr Benehmen nennen zu dürfen.
Gretchen dagegen behauptete , ihrem
Vater gehorchen zu müssen ; Liebe
aber fordern zu können , habe sie ihn
nie berechtigt . Was später vielleicht
kommen könne , setzte sie mit weiblicher
Diplomatik hinzu , darauf dürfe jetzt
noch kein Conto eröffnet werden.
Einstweilen versichere sie ihn ihrer
herzinnigen Dankbarkeit für die Ret¬

tung ihres Vaters . Dieß mußte ihm
vor der Hand genügen.

(Forts , folgt.)

N ä t h s e t.
Kein Rad,

Dem Schlitten nütz' ich nicht;
Es rollt durch mich der Wagen;

Und fehl' ich mancher Uhr,
So kann st« nicht mehr sagen,

Was ihr Besitzer sich von ihr verspricht.
Nu» rathet was ihr wollt,

Ei » Rad ? — Das bin ich nicht.

Predigen werden am Sonntag  ,
den 21 . Juni : Vorm . : Helfer Rie¬
ge r;  Nachm . : Vikar Flscher.

Ncdigirr, gerruckt und verlegt von A. O elschlä g e r.
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